Herr Michael Thomas Harbuck                                   Den 12 Juli, 1999


Neue Schlossstraße 10


69117  Heidelberg





Bügermeisterin Weber


69117 Heidelberg








Sehr geehrte Bürgermeisterin,





Als ich hier in dieser sehr schönen, kulturvielfältigen, und tüchtigen Stadt an die ein Jahr gewesen bin, habe ich mich darüber freuen können, nicht nur eine Universitätsstadt besuchen, sondern auch Euch einige Einsichte hinüberdeuten.  Keinesfalls können Sie alles, was Ihnen und Uns als störend finden, blitzartig ändern.  Kein Vegleich wird zwischen meinem Heimatland und Heidelberg gezogen werden könne, jedoch, haben nicht alle Städte der Welt artgleiche Schwierigkeiten, die durch Aufarbeit, Geduld, Hartnackigkeit, und Vernuft überwunden werden.   


Ich sehe einen großen Reichtum an Beeinfluß aus den Gruppen amerikanischen Bürger, deren Nahe unübersehbar vorscheint.  


Wenn Sie in die USA gereist seien, würden Sie zweifelsohne gemerkt haben, daß da, in den letzten vergangenen Jahren, einen großen Ankampf gegen das Problem des Rauchens erreicht wurde, also der Trend zum Nichtrauchensein steigert exponential auf. 


Vor einem Jahr wurde eine Initiative hier in Deutschland abgeweigert, bei dessem Einsatze, eine stärkere Bevölkerung, eine seblstsicheres Europa so wohl als verbesserte Atemluft entstehen haben werde. 


Besinnen Sie gefälligst, daß wir haben tatsächlich nur Unsere Erfahrungen, Dasein, und Gesundheit.  Was für ehrenswüdigerer Tat, könnten Sie einer Stadt gönnen, als sich um die Gesundheit der Menschen sorgen?  Nach Vorbild des Erfolges in den USA, könnten wir die erste Stadt ohne Rauchen in allen Innenräumen.  Bitte zeigen Sie dem Volk, man kann ohne Rachen leben, bitte laß Rücksicht auf die Wünsche der Nichtraucher endlich angesehen sein, bitte bessern Sie Ihre Arbeitumwelt auf.  











Viele Dankwörter, 








Michael Thomas Harbuck





 


